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#myvision
WIR LIEBEN, 
WAS WIR TUN!
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Junge Menschen sind unsere Zukunft und wir wissen, dass sie 
wertvolle Ideen und Beiträge haben, die gehört werden sollten. 
Wir arbeiten täglich mit und für junge Menschen und setzen 
uns für sie unterstützend und beratend ein. Von der Politik sind 
wir daher beauftragt, den Rahmen für konstruktive Dialoge mit 
jungen Menschen zu schaffen. Daher organisiert die Kommu-
nale Jugendarbeit des Landkreises Rosenheim im Auftrag der 
Kommunen Jugendbeteiligungsformate unter dem Titel #myvi-
sion. Unterstützt wird sie hierbei von Hauptamtlichen aus der 
Jugendarbeit und einem Orga-Team aus jungen Erwachsenen. 
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www.jugendbeteiligung-myvision.de



Zur Konferenz kamen rund 80 Jugend-
liche aus dem ganzen Landkreis in der 
Mehrzweckhalle Breitbrunn zusammen. 
Sie verbrachten die gesamte Zeit mit-
einander und übernachteten auch dort. 
Tagsüber beschäftigten sie sich mit kom-
munalpolitischen Themen und an den 
beiden Abenden wurden Workshops aus 
dem Freizeitbereich besucht und bei 
einem abschließenden Konzert gemein-
sam gefeiert. Die Jugendlichen hatten die 
Möglichkeit, andere junge Menschen aus 
dem Landkreis kennenzulernen, sich zu 
vernetzen und die ein oder andere Grup-
pe zu bilden, die auch über die Konferenz 
hinaus noch an ihren Themen arbeitet. 

Zur Präsentation der Ideen, Wünsche und 
Vorschläge kamen der Landrat des Land-
kreises Rosenheim, viele Bürgermeister 
und Bürgermeisterinnen sowie Jugend-
beauftragte aus den Städten und Gemein-
den. Zum Teil wurden sie von Mitarbeiten-
den aus den Verwaltungen begleitet. 

#myvision23
DIE DREITÄGIGE JUGEND-
KONFERENZ

#myvision23
ABLAUF
Donnerstag, 13.07.2023
10.00 – 10.45 Uhr	 Ankommen, Registrierung
	 Wo bin ich? Wo schlaf ich?
10.45 – 12.00 Uhr	 Begrüßung, Infos, Kennenlernen
	 Wer ist sonst noch da?
12.00 – 13.30 Uhr	 Mittagspause
13.30 – 17.00 Uhr	 Kommunalpolitik und jugendliche Lebenswelt
	 Was ist Kommunalpolitik und was hat das mit mir zu tun?
	 Zeig uns deine Welt und wie du sie siehst.
18.00 – 19.00 Uhr	 Abendessen
19.45 – 20.00 Uhr	 Vorstellung der Workshopleiter:innen
20.00 – 22.00 Uhr	 Workshops
22.45 Uhr	 Gemeinsamer Tagesabschluss
23.00 Uhr	 Nachtruhe

Freitag, 14.07.2023
07.30 – 08.45 Uhr 	 Frühstück
09.00 – 12.00 Uhr 	 Debatten, Auseinandersetzung mit Euren Themen
12.00 – 13.30 Uhr 	 Mittagessen
13.30 – 16.00 Uhr 	 Vorbereitung der Ausstellung
16.00 – 17.30 Uhr 	 Empfang für Politik und Verwaltung
	 Dein Thema, du und dein Bürgermeister – zeig was dir wichtig ist
18.00 – 19.30 Uhr 	 Abendessen
20.00 – 22.30 Uhr 	 Konzert mit Checkmate und K-STE
23.00 Uhr 	 Gemeinsamer Tagesabschluss
23.30 Uhr 	 Nachtruhe

Samstag, 15.07.2023
08.00 – 09.15 Uhr 	 Frühstück
09.30 – 11.00 Uhr 	 Abschlusseinheit / Gruppenfoto
11.00 – 12.00 Uhr 	 Gemeinsames Aufräumen
12.00 Uhr  	 Abfahrt Busse
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#myvision23
DONNERSTAG, 13. JULI 2023
Ankommen und Registrierung
Mit drei Bussen wurden die teilnehmen-
den Jugendlichen aus dem gesamten 
Landkreis eingesammelt und sicher zur 
Mehrzweckhalle Breitbrunn gebracht. 
Dort erfolgte zunächst die Registrierung, 
die Vergabe der Namensschilder und die 
Ausgabe der Armbänder.

Begrüßung 
durch die Moderatoren Stephanie Meier 
von der Kommunalen Jugendarbeit und 
Erik Flügge. Im Anschluss wurde der Ab-
lauf vorgestellt, wichtige organisatori-
sche Hinweise gegeben und erste Übun-
gen zum Kennenlernen gemacht. Dabei 
wurden die Jugendlichen über raumso-
ziometrische Aufstellungen aufgefordert, 
sich z.B. nach Geburtstag zu ordnen, sich 
nach Orten analog einer Landkarte aufzu-
stellen und die Gegend, in der sie leben, 
zu bewerten. 

Die Rückmeldung zu den Orten waren 
gemischt. Die meisten Jugendlichen fin-
den ihren Wohnort in Ordnung, jedoch 
mit deutlichem Verbesserungsbedarf für 
junge Menschen. Positiv: keine der anwe-
senden Jugendlichen signalisierten eine 
Abwanderungsabsicht. 
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ERFORSCHUNG JUGENDLICHER 
LEBENSWELTEN
Die Jugendlichen setzten sich mit der Fragestellung nach ihrer 
Sichtweise auf die Welt und ihrer Lebensweise auseinander und 
gestalteten in kleinen Gruppen Collagen zu ihren Themen. Sie 
notierten persönliche Angstmomente, Streitmomente, Lerner-
fahrungen, Spaßmomente, Konsum, Ohnmacht, Frust, Lange-
weile und verrückte Momente aus ihrem Alltag und ordneten 
diese zu. 

Im Anschluss wurden mit Hilfe von Collagen Plakate zu den 
jeweiligen Themenbereichen erstellt und in Form einer Aus-
stellung gegenseitig präsentiert. Die Jugendhilfeplanerin des 
Landkreises besuchte in dieser Phase die Konferenz, um sich 
mit den Jugendlichen über deren Lebenswelt auszutauschen 
und etwaige Ansätze für bedarfsgerechte zukünftige Planungen 
mitzunehmen. 

Die Ausstellung blieb für die Gäste aus Politik und Verwaltung 
für den nächsten Tag hängen. 

Kreativ-chaotische 

Arbeitsphase während 

der Erstellung der 

Lebenswelten
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LEBENSWELTEN
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LEBENSWELTEN
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LEBENSWELTEN
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WORKSHOPS
Am Abend wurde ein buntes Angebot an 
Beschäftigungsmöglichkeiten präsen-
tiert. Die Jugendlichen konnten sich in 
unterschiedlichen Workshops auspro-
bieren, zwischendurch wechseln oder 
einfach chillen. Ob sportliche Aktivitäten, 
kreative Betätigung, musikalischer Aus-
druck, Spiel und Spaß  oder Wissensver-
mittlung am Infostand – es war für alle 
etwas dabei und die Jugendlichen hatten 
sichtlich Freude am Ausprobieren. 

Das gemeinsame Erleben und Knüpfen 
von Kontakten standen hierbei im Vor-
dergrund.
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TEILNAHME UND 
VERPFLEGUNG
Die Teilnahme bei #myvision sowie die Verpflegung und der 
Bustransfer sind für die Jugendlichen kostenfrei. Damit sichert 
der Landkreis Rosenheim eine Teilnahme unabhängig von wirt-
schaftlichen Verhältnissen und bietet ein barrierearmes Format 
zur Partizipation. 

Die abwechslungs-

reiche Verpflegung von 

veganen bis Fleisch-

gerichten, Obst und 

Gemüse bietet für alle 

etwas
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#myvision23
FREITAG, 14. JULI 2023
Kommunale Aufgaben
Bevor es an das Erarbeiten der eigenen 
Themen und Vorschläge ging, sollten die 
Jugendlichen verstehen lernen, welche 
Aufgaben in die Zuständigkeit der Kom-
munen und damit der zu erwartenden 
Gäste fallen. Hierzu gab der Moderator 
Erik Flügge eine Übersicht über die kom-
munalpolitischen Aufgabenfelder und die 
Unterscheidung zwischen Pflichtaufga-
ben nach Weisung, Pflichtaufgaben und 
Freiwilligen Aufgaben. 

Im Anschluss daran sammelten die Ju-
gendlichen Themen, Ideen, Kritik und 
Vorschläge, und notierten diese auf Mo-
derationskarten, welche thematisch ge-
clustert wurden. Im Anschluss daran 
erfolgte die Entscheidung für ein Thema, 
welches die jeweiligen Gruppen in Form 
von Plakaten für den Empfang der Ver-
antwortlichen aus Politik und Verwaltung 
vorbereiteten.

THEMEN- 
ÜBERSICHT

	 Freizeit- und Sportanlagen

	 Schulangelegenheiten

	 Schulregeln

	 Jobbörse

	 Jugendräume 

	 Unternehmungen / Freizeitangebote

	 Natur und Umwelt

	 Radwegenetz

	 Integration geflüchteter Menschen

	 Gemeinschaft / Psychische Gesundheit / Safeplace

	 W-LAN
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FREIZEIT
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Jobbörse

Schulangelegenheiten Schulregeln
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Unternehmungen 
& Freizeitangebote

Natur & UmweltJugendräume
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Radwegenetz

Integration 
geflüchteter 
Menschen

Gemeinschaft / Psychische 
Gesundheit / Safeplace

W-LAN
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GALLERY WALK
Das Format des „Gallery Walks“ ermög-
licht den Beteiligten einen direkten Kon-
takt und einen direkten Austausch. Dabei 
kam es zu interessanten Gesprächen, 
spannenden Dialogen und lehrreichen 
Unterhaltungen zwischen den Verant-
wortlichen aus Politik und Verwaltung 
und den Jugendlichen.

Das Ziel des „Gallery Walks“ ist, dass kon-
krete Lösungen auf den Weg gebracht 
werden. Denn die Ergebnisse werden 
nicht nur präsentiert, sondern das Mo-
derationsverfahren ermöglicht auch das 
Nachfragen und Nachhaken sowie die 
Verständigung über alternative, gangba-
re Lösungswege.
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STATEMENTS DER POLITIK
Die politisch Verantwortlichen zeigten 
sich begeistert ob der Ideen und Wün-
sche der Jugendlichen. Sie bewerteten 
sie allesamt als realistisch und umsetz-
bar. Betroffen zeigten sich die Erwach-
senen jedoch von den Schilderungen der 
psychischen Probleme junger Menschen 
und der in manchen Fällen zum Vor-
schein kommenden Perspektivlosigkeit. 

Die Rückmeldungen fielen demnach in 
den meisten Fällen positiv aus: so wur-
den Zusagen über die Instandsetzungen 
oder Planungen von Freizeitanlagen ge-
troffen,  die Frage des Ausbaus des Rad-
wegenetzes als interkommunaler Auftrag 
mit ins Inntal genommen, die gewünsch-
te Jobbörse von einzelnen Kommunen 
aufgegriffen, Gespräche mit Schulen zu 
sowohl baulichen Fragen als auch zu Än-
derungen von bestehenden Regularien 
zugesichert, der Wunsch nach Orten der 
Zusammenkunft ernst genommen und 
der Lösungsansatz für den Rückgang des 
Wasserstandes am Chiemsee dankend 
aufgenommen. 

PARTY
Nach den gewinnbringenden Gesprächen 
mit den Verantwortlichen aus Politik und 
Verwaltung feierten die Jugendlichen mit 
den beiden Bands „Checkmate“ & „K-STE“ 
ihren Erfolg. 
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#myvision23
SAMSTAG, 15. JULI 2023
Am Samstag wurde über die vergange-
nen Tage reflektiert, Rückmeldungen zum 
Format gegeben und noch ein letztes Mal 
gemeinsam gespielt. Am Ende wurde zu-
sammen die Halle aufgeräumt und sich 
mit einem Gruppenfoto verabschiedet. 

Die Jugendlichen vereinbarten zudem, 
wer an welchem Thema weiterarbeitet 
und wie das weitere Vorgehen aussieht.
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# m y v i s i o n
JUGENDBETEILIGUNG 
IM LÄNDLICHEN RAUM
Ein Projekt der Kommunalen Jugendarbeit des Land-
kreises Rosenheim in Kooperation mit den Kommunen 
des Landkreises. 

www.jugendbeteiligung-myvision.de


